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Erziehungs- und Bildungspartner-
schaften. Kindertagesstätten und Eltern entwickeln 
eine neue Qualität des Zusammenwirkens.

Michaela Hellmann
Soziologin, Wissenschaftliche Mitarbeiterin am IES (Institut für Entwicklungs-
planung und Strukturforschung) an der Universität Hannover

Zeit: Dienstag, den 14. Dezember, 19-21Uhr 
Ort:  Hörsaal 1010 ("Kleiner Hörsaal") 

im Hörsaalgebäude "Keksdose“, Ecke
Enrique-Schmidt-Str./Boulevard 
auf dem Universitätscampus

Die Beschäftigung mit Erziehungs- und Bildungspartnerschaft hat in 
der Bundesrepublik gerade erst begonnen. Wir befinden uns in einem 
noch andauernden Innovationsprozess, in dem neue Kooperationsformen
erprobt werden. Zugleich liegen erste Erfahrungen mit vielfältigen Ansät-
zen von Erziehungs- und Bildungspartnerschaften vor. 

- im Vergleich zur Mitwirkung in Schulen - sehr viel umfangreichere Mög-
lichkeiten zur Einflussnahme haben. Nach dem Vortrag ist Raum für die
Diskussion dieses neuen Konzeptes. 

Der Vortrag zeigt die zahlreichen Mög-
lichkeiten für eine Weiterentwicklung 
dieser Bildungspartnerschaften. Und er
demonstriert - auch anhand konkreter
Beispiele - die Vielfalt der Handlungs-
ansätze. Michaela Hellmann wird auch 
darlegen, warum Eltern bei der Zusam-
men arbeit mit Kindertageseinrichtungen
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